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Schweizerische

aubstummen-Iàng
Organ der fchweiz. Taubstummen und des „Schweiz. Mrsorgevereins für Taubstumme"

Redaktion: Eugen Sutermeifter, Zentralsekretär, in Bern

11. Jahrgang
Erscheint auch in diesem vierten Kricgsjahr mir am 1. jeden Monats (sonst alle 14 Tage)

1917Abonnement: Jährlich Fr. 2. —. Ausland Fr. 2.60 mit Porto

Nr. 5 Seschäftsstelle: Kugen Lutermelster In kern, 6urtengasse S (Lelephon 4V.S2)

Jnscratsireis: Die einspaltige Petitzeile 20 Rp.
1. Mai

Einladung
zur Delegiertenverfmnmlung des „Schweiz. Fiirforgevereins für Taubstumme"

Donnerstag den 24- Dlai um Uhr nachmittags
im Hotel Gerber in Aarau (gemeinsames Mittagessen um 12^ Uhr ebendort).

Traktanden:
s. Nainensaufruf der Delegierten.
2. Protokoll.
Z. Bericht der Geschäftsprüfungskommission.

P Jahresbericht und Rechnungsablage.
5. Bericht von Pfarrer Gdier über die Bildung der welschen Sektion und Antrag des Zentral-

vorstandes für Aufnahine derselben.
0. Antrag der Zürcher Sektion betreffend Taubstummenheim Turbental.
7. Bortrag über die berufliche Ausbildung der Taubstummen.
s, IIn°°rh.rz.s°h-n.s. z, zàr»«s.àl-,.

(Schluß.)

Beinahe hätte Richard die Zeit des Theaterbeginns

verpaßt, weil das Schlagwerk sämtlicher

Turmuhren still gestellt war; es hatte
ja keinen Wert mehr, auch die Glockeu schwiegen,
ganz. Man war auf seine Taschenuhr allein
angewiesen. — Richard fand das Theater ziemlich

besetzt; zuerst wurde ein Ballet gegeben,
natürlich ohne Orchester, ohne jede Musik; aber
die Melodien, den Takt wußte man noch aus¬

wendig. Auf die Dauer langweilte es jedoch
so ohne alle Tone und den Tänzerinneu und
Tänzern fehlte ein gewisser, begeisternder
Schwung. Man ging deshalb bald zn dem
Drama über, das war eine preisgekrönte Arbeit,
eigens für den gegenwärtigen Zustand des

Publikums verfaßt. Es war eigentlich nichts
als eine Reihe von „lebenden Bildern",
verbunden mit vielen Pantomimen, die wohl kaum
alle verstanden wurden. Richard verwunderte
sich im Stilleu, daß die Leute sich das Strafgericht

nicht so sehr zu Herzen gehen ließen
und sich noch amüsieren konnten. Aber einesteils

wollten sie vielleicht auf einen Augenblick
ihr Unglück vergessen und audernteils; wer die
Menschen kennt, weiß, wie hinter der Maske
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